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Was zählt, ist die Leidenschaft zur Kunst. Menschen mit und ohne Behinderung können  
in der Kunst Begegnung und Dialog erfahren. Deshalb hat der Deutsche Caritasverband 
im Rahmen seiner diesjährigen Kampagne auch die Welt der Kunst als einen herausragen-
den Begegnungsraum in den Blick genommen. Wird doch gerade in der Kunst sichtbar, 
wie gemeinsame Teilhabe verwirklicht werden kann. 

Ein Jahr lang haben Künstlerpaare mit und ohne Behinderung an verschiedenen Stand-
orten in Deutschland miteinander gearbeitet. Die Ergebnisse - Objekte, Skulpturen,  
Fotografien, Malerei – werden nach einer Ausstellung in Berlin nun auch in Freiburg  
gezeigt. Einige der Künstler sind am Abend der Begegnung anwesend. 

Ausstellung vom 
15. November 2011 bis 30. Januar 2012

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr

Im Lorenz-Werthmann-Haus des
Deutschen Caritasverbandes 
Karlstraße 40
79104 Freiburg



Einladung 

b.kunst – Begegnung im künstlerischen Dialog

am Montag, den 12. Dezember 2011, 17:00 Uhr

im Lorenz-Werthmann-Haus des 
Deutschen Caritasverbandes
Karlstraße 40
79104 Freiburg im Breisgau

Begrüßung: 
Prälat Dr. Peter Neher, Präsident Deutscher Caritasverband
Egon Engler, Vorstand Caritasverband Freiburg-Stadt, e.V.

Einführung in die Ausstellung: 
Helmut Schuster, Galerist, Berlin

Die musikalische Umrahmung gestalten Josef Heitzler (Saxophon),  
Sebastian Neumann (Klavier), Simon Heitzler (Schlagzeug) 

Zu diesem Abend der Begegnung lade ich Sie herzlich ein.

Prälat Dr. Peter Neher, Präsident
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